
Rulturleiftungen Öer Hamburger Mennoniten.
AaUr JIndulirie mme WelthHandel

IGit dDem großen Siromvon Flücdhfilingendes Oaı
'4 DEr aus Den YJiederlanden nach Deutffchland Iluteie, kamen

auch £aufgejinnte. Sie amm{ien größtfenteils aus Den 19g üdlichen
Drovinzen DEr BYereiniagten YNiederlande

ErIt Diejenigen, Die D ber hbierherkamen,
nannien auch Die nördlicdchen Drovinzen iDre Heimat
Yielje Veute wanödtien JLCD auf iDTem Aege 3UerIt nach Hamburg,
weil )ie in Diejer bekannten Ha  e  a helten wieDer au}
Erwerb hojren Durfien SD reiten WIr auch ıIn
auf eine {auygejinnte S amilie, nämlich auf einen Y D Der Jich
einem Verhör Durch Den lufheriichen Superintendentien unferzieben
mu  (3 1m Jahre 19343

ber obwohl Hamburg Ddie eriten VYHiennoniten in jeinen au-
ern beherberate, 1e DOocCHh DdDem jungen, leinen Slecken
vorbehalten, Die eigenfliche Der HollänDder, peziell Der Iienno-
niten, werDden. Yie Urjachen Dayon ind ekannt Der Schauen-
Durger Herz3z0g wollte aus Qlltona eine mächtige Handels{tadi machen,
3ZUM Schaden amburqg Und DHDänemark, DAas nach Erlöicdhen DEr
Schauenburger Vinie in iDt Srbe einiraft, übernahm Damit auch Die
hochfliegenden ane m jein Hiel erreichen, yroklamierte
HNerzZd5gqgCErniti1.&: 1601 fürdie Niederländerdas Reckıt
yveier Religionsübungun tellie ibnen übendrein
AreiDeit unDd Unabhängigkeit DDO DdDen 3ünitien ıIn
us] icht Sie jollten )elb{t hre eigene anlegen Dürfen, in
DEr jie wohnen wollten. (£S WAaAT Der 19q eue ni
WirtihHafksqedanke, Der bier 3UM erjtenmal 3UT UTtCH-
ührung kommen Jollfe in diejen egenden, al1o eine YBiri-
)haffsgelinnung, Die auf Die agrößtmögliche Sieigerung Der Sin-
künfte nicht NUL ür Die Schatulle DEr Sürkten, ondern auch jür Den
eutel Ded BÜrgers ausSging. iel elD Jollte herein, weniq aus
Dem Kande gelafıen werDden. SYamit IDAT Dem ewerbe, DD
DerTr verarbeitenDden Jndujkfrie DEr AWea gewiejen

i ver|tehen, DaR dieje SGedanken Dem Hiennonitentum
ebr enigegen kamen. Denn QAienicdhen, Die JLCD eben er]t Die Tel-
hbeit iDres Slaubens erkämpft hatkten, mußien naftürlich ehrt 3 -
gänglich jein TÜr eine iDnen angebofene ‚Sreiheit auch auf wirf]chaft
em Sebiet. Und 05 ilt Nnun hochintereljant en Daß glei
Antang 3wei markanten Punkten DdDieler Stiadfentwicklung 1to-
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nas 05/ Denen HMan in DevorzZzuagier eile
aber ohne DAaR Jie Jich einge|Mmeichelt hatften, Die ( @Yı
Liche Sührung AnNDErILANTE.

SATrTAaAnNcDIiS MDE, z3uer]t in Hamburg 11ig 3ieht na
Itona unDd erhält Das rivilea, in Der SGegend nördlich Der aroRen
Reichen|tirapße JLCH Kand anwelnen unDd mit Der ausjtai-
ten allen, DAaR Dort Handwerker erTt 1A4

1 1D 1ieD er  en Dürfen ohne DDN Dden DNART lmtern
irgendwie ge/tört werDden. (£ 3 il al}ıo eın VHiennonit ewejen, TÜr
Den Der ra} eine VProklamation 3UM er|tenmal auch au  u  e
Yın an Die Sewerbe- unD HZunttfreiheit nicht mebr auf Dem
“Dapier QYoeider wilNen IDITE enaues DDN dDiejem Privileaq NUurLr aus
einem 3weiten, ıIn Dem Darauf e3Ug UE (£9 gebht DAaraus
DervOr, DaRß DEr Ora) Ernit, $ TANCDIS E E „leinem lieben (HE-
freuen“, unDß jeinen ESrben Das rivileaq 3ahlung DDN jährlich

“Salern Jür jeDde HNaus, Das au} Der ‚Areiheit erbaut wird, jerner
yür jegliches ‘Darft DDEeTr HausgejinDde 3ahlung DDN jÄhrlich

Saler in Seltung eßie Sarüber hinaus Jollfe aber DDN allen
weiteren jteuerlichen Berpflichtungen wIe Die andern üÜrger Jie
leiltfen, gänzlich „enffreiet VEn G)Jie Sache Yorierfe: 1614 eıa
YCDE ereitsg U HÄuler au} DEr ‚Sreiheit, Er hat al1o Ddem ipm GJe
ichenkien YNertkrauen alle CEhre gemacht.

Z Detier D e N os Yas 3weile per]önliche rivilegq eIr
den YHiennoniten eier DE Vos, unDd Itamm{£ aus Dem Tte 1639
OJarin wWurDe DE DE als DdDem Seluchtteller, nicht allein rlaubt,
Sayen-und Räßmadhergqewerbe in Der Srafjicha  ınmne
Deraq beireiben, onNDdern Jollfe Dqar e 1 jein, „Diele
Handtkierunag au7s e  e yorfzujeben, mebr erleger Aleilter, (Be
jellen auch andere Handarbeiter ins Yand ziehen, abjonderlich
aber Den agräflichen Unferfhanen iın Qlltona und enjen YAahrung
Uund Arbeit zuweijen“, Und olle Da3zu cin „unbeichlojene RoDl-
legium“ haltfen dürfen, 0.D al}to DDN Der unabhänagig Jein
aterialien wIie Mollenagarn unß anDdere Sachen )ollen während
DeTr eriten Te Trei unDd er ohne 301l pajlieren. eier DE SEn
haft alg It u NULr DDN jedem Zeichen Sigel), Das auf
DIE IBare ge/hlagen werden Joll, in 3 zahlen
unerdem 0O in jeinem eigenen rmellen, DeTr „gemeinen
Landesbe|hwerung“ eine Beilteuer geben S )tellt Das
nehmen D e Bollens Oie 3weilte CESiappe DAT au 7 Dem
Weaqge 3UT / merkaniilimkirDden WMirtihHafiks
politikder SOMauenburgqger.

Und mMan muß agen, Daß Da$ merkantilijtilche 190 nti
mit Den YNiederländern ealü it (g entwickelte \1CH eine aus-



gedehnte nach Alrt Der holländilchen. wurden
Siojfe Der ver|hiedeniten Ylrt hergeftellt: olle, Samt, Seiden-
\Lo]7e ‘Dojamenten unDd äaänDder. ber e qab au OHuhmacher,
ABeipngerber, Kleidermacher, HÄnDdler. Bie ralch Die Sewerbe aut
blühten, 1e Man Beilpiel DE YDs jel Da Die aier noch
inJache Handwerker/ Die ne aber ihre IBaren on DUrch
Hausarbeiter anfertigen ließen. S entwickelte Jich Da HAandwer-
erDdor] YAlltona unächtt )tefig 3 EINeETr bedeutenden Sndujfrieltätte.

Doch erqgibt JicD auch TÜr Die verhältfnismäßig wenig
WHiennoniten ıin ambu kein ungün)tige RBild prt IDAT DEr
lick 3U mn Ya gerichtet und Der reıine HanDdel
beherrichte DAas eld (£9 Joll NUunNn Da nach Dem Contrakt DDO

1638 Dden VYNiederländern Der HanDdel mit Jolgenden IBßaren
‚reiltehben mit märkijlchen unDd andern Dergleichen qemeinen en,
olle, Boy-Sals und ‚Frank-Weinen, Aachs, Hanf, wWIie
auch mit Aaren, 10 aus “Voskovien kommen unDd gebracht werden
ulw.; aber— unddiejer ZujaßBifltdas WicdhtkiaglteanDdie-
er Beltimmung micht En Riein; onDdern In qr0 B
Jollen Diele YBaaren 'rei gehandelt Jein Eine Dem DNIra DOrAaUT-
gqegangene Berhandlung NT Der rtger]dhaft berapßte
100 mit „Denen jederkäutfern“, „Darinnen“, e 5 DOrT, „b?'
{rachtei Kath jerbey, DaR diele 10 weniqge er]ohnen Der

keinen 10 großen Schaden geben Könnten als DWDEeNN darumb
Der Handel mit Den Niederländern zer|Ohlagen“”, Ian be
ürchtefte DITeNDAT unangenehme Rückwirkungen aus einem Aur
enthaltsverbot einerjeifs; andrerjeits 1e man 3wilchen den Heilen,

DejonDders bei Dem nachtolgenden erglei mit anDdern SIädien,
Die zurlückgegangen JinD, DaR man 1e]e WMiederfkäuter qu{ brau-
Dhen konnte. Und hat Ja auch in Hambura De]oNDEersS Die SÜCHtia-
keit unDd blürgerliche Mohlanftändigkeit Der Hiennoniten immer
wieder gegen rein konfe||ionelle Urtfkeile dDenGiea Da
DO qETITAQEN.

SD en Die Hiennoniten auch angerangen, am elth
o 1 nteil gewinnen, Yiejenigqe ‚$ amilie, Die auf diejem Sebiete

Die bedeutfenditen YNertreier jtellte, ilt Die amilie KRoojen
Sie hauptf{ächlich {tellte Die Berbindunag mit Rußlan D e15
zujammen mit eiert Ius Sin YHiennonit jJandte als eriter Schitte
nach Archangelsk aus IBer 05 WAaT, weiß Man nicht er er aft
mitder Zeitimmer deutklidherhervor, daß die AMen-
noniten Hamburag-Altonas jene Beharrlicdh keit
9l u  auer Datftken; D1ie einerjeift eciIinNEn ebenjoldhen
gleidhmäßigen Mohlitand qAraäntieLTE; w1ıe€ ANnNDTCeTr-
)eits Den en vorbereiten konnte ür auUBßBEeT-
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ordentilice Veiltungen unDd ausqelprocdhene ISnitia-
1D IBie in SGebirqgs3zug piele Erhebungen haft, el aber auch
überragenDde Sipfel, die 1LCD Dennoch 3UM Sanzen ügen 10 möchte
Der Hiltoriker Die ”rbeit Der IHiennoniten wahr|fen kennzeich-
nnen Qeider nennt NUuTt eines unjerer en Kirdhenbücher jorflaufend
auch Die Berurte DEr Slieder, unDd 31WATr NUur Jür Alltona, nicht TÜr
Hamburg. HÄäktken WITr Dieje Berufsangaben jeit Enf{tehen Der Be
meinDde Üückenlos, jie mwmürden jedenrtalls be
ıfijcher T ätigkeit. rebfen 3eugen 1NDO-

Einen großen Anteil en Die Aabrikanfen., Sie
Jind Heriteller DDN Lertilien, 20  en, Samt, Damajt,
auch ein Sabakfabrikant unDd ein GSeifenherifeller il Ddabei DYazu (C-
Hören Yamen wWIie SGoverfts, Seerling, QBillink, DDN ECck, DE YCEr,
Kramer. Unter Den als regilfrierien ifgliedern ind
Yamen wIie ee DvenNsS, Xinnich, Kar$Ddorp, Da Der Smijen
anlıen, illink, u. GJie KRoojens wohnten ereits in Ham
DUra unD kommen in diejem egilter Darum nicht mebr DDT. ‚Ferner
kommen Bierbrauer DOT, DDL allem aus er ‚S amilie DE DE ABRas
DIeE Handwerksberufe anagebht, 10 inDd er gqgenannt, Bleicher,

‚$ärber, Serber, üter, euerleute, Seinihläger, Seil-
macher YS)ie Schiffer und afitojen Kkönnen nicht voll mifgerechnet
werden, weil ebr piele DDN iDynen NULr vorübergehendD DN auswar
bierherkamen, pezie DDN melan (£$ kommen außerdem DOL

Cajtfaweber, Slajer, SGraupenmüller, Kommij]ionäre, Kompftorilfen,
Qiaurer, Sattfler, CIOLT U, Q, YNur einmal wirDd ein Qiitglied
als rbeiter, D.D al1o wohl als ungelernier Selegenheifsarbeiter
bezeichnet.

m b abden MWIr aupßer gelegentlichen Anagaben
In Dden Kegiltern Die Z3eihnungslilte Tur Den Bau DEr
3zweiten 1T  @ wobei auch Die Hamburger Jich einmütig be-
teiligten — terner eine Aufitellung In Dem
10 ver|hiedener Jahragänge. Darnach überwo-
gen in Hambura Die reinen Kaufmannsberute. er mana DO  z

Sahre 17853 37 hat allein mennonitilcdhe jelbitändige
Kaufleufte aufgqerTührt, dabei Rovjens, au Cf) Dall Der

Der wohl als einz3iger Der ‚$ amilie auf Hamburger BD
den jein Kontor

Aach Dem Nationalökonomen Bülch il aber Die Indulfrie
Das C€h arakfiferijtikum Der “Hiennoniten ım Unfter|hied- vom
HanDdel unD Q anufakiur. erjelbe erwähnt aber auch ühmend Den
au p ‚we Jie Die Alennoniten) DOL-

3Üglich unDd neben ibnen reilich (1\11CI) noch einiqge andere Hamburager
Dürger treiben“. „Auch jie haben“, el 05 weiter, ‚manche IManu-



jJaktur, in)onderheit Die Gameimacherei, als Der Vorteil Davon ür
anDdere klein warD, eine Zeitflang erhalien Cben jie inDd noch
Die Siärkiten au} Dem Sebiete Der Srönländilchen 1|CDeTel JIn
DdDiejen IBorten e neben DEr Anerkennung jür Die Be-
jJamtfleiltung auch on Der Hinweis auf qgan3 DejonDders DetDDOL-
ragenDde kaufmännijche Initiative unD PDionierkätigkeit Der VYienno-
nıten In wirf]chaftflich-KRultureller Hinlichtk.

BÜl Dreibt DDN Hamburqg aus, Ernennt RNRMeeDderei unDß
auamı i{ DET Hame KRoojen ÜUntrennbar

Bereits Der Sobhn Des er]ten nach Qlltona einge-
wanDderten KRoovjen reilte nach Rußland, Dort eiıne Elentelle
einzukautfen. Und 1hon Der Enkel, erend wurvde Der bedeufendijte
eeDder Des Damaligen Hamburq (1705—1788), Er an in Yier-
bindung mift alt allen qroßen europäilchen Häfen Am terdam, Qlr-
changelsk, Bremen, Breslau, DTrDEeAUT, Lij]abon, Xivorno, Yondon,
aris, Detersbura, DTIID. Y)ie “Namen DECT angelaufenen

äD und DEr Se]häftstreunde kennen WIr leider HNUur aus
Dem SIiO DDO OD auf Dem Koojen gezeiqmnet T, wIie
in Jeinem Kontor DIie Korrelponden erledigt. Zlu] jeden Sall qibt Da
alte Kaufmannshaus Den BYorjeken auch heute noch RAunde DDN
DEr to Jeines Unternehmens, Berend wWAarTr aber nicht allein
KReeDder, onNDdern uchjein eigener  OHiffbauer Seine )ämt-
lichen ‚Sahrzeuge qingen Dervor aus Der DDN jeinem SOhwiegervater
Y1ncas Kramer gekauften und DDO ibm qeer  en er
KRei  er  ieq Sie lag Damals au f HannSver|cOhem en Y)ie
Anfjänge Diejer eute beltehenden Werft gehen al1o au 7 erenD
Koojen 3Urü er Schiffsbeitand beftug nach jeinem DDE

Schitte Bei Dem Damaligen Stand Der inge mußte alljährlich
mit Dem Berluft eflicher Sahrzeuge gerechnei werDden. Y)ie er
IDAT DDN in ‚y amilienbejiß. Berendg Schiffe müyen nicht
Nur DEr 3ahl, onNdern auch Der to nach bedeutend gewejen
eın Yas kann Man noch aus Angaben eben, Die Jich auf Schifte
Der en eziehen. JIn Den Jahresberichten Der
Ajlekuranz-SGefjell]  ( werDden De]jonDders Die

R D en nit Auszeichnungen verjehen, (g er
Da 3D „Der DHöne Hamburger dl „Das DNeE qroße Schift“
„Der empfindlichtte ag, Der jie Die A Nekuranz in dDielem
te {rafj, WDAT aber Der DeH IOhSönen Hamburgers, Der Herren
erend und Salomon KRoojen z3ugehörenden Schitts cean.“
wWirD gejagt, DAr 09 eine Ladung Bord aus Veinen, Yianıu-
Jakturwaren unDd Machs ım erie DDNMN mebr als einer hbalben
illion Iiark Banco unDd Der Berichter|tattker wiederholt nDde
jeinert Schilderung, WIeE Das au} eın Rif} uflier, eine Klage



ber Den Herluft QBir werbden )\päter noch einmal anderer Hin
icht DDN Diejem Ylann prechen aben

e  Z DE DE kennen DILE Ohon Sr ilt auch Der N ii-
DCATUNDEI DeS ”AUltonaer Braugqgewerbe (£r erbielt
Das 3weite eTALiVA E:LD eq 1642 unDd aute CIn TAuDAaU:!

(a nem Stig DON T)
erend Roojen

in Der eutfigen reite- und Vangenjirape 05 wWurDde erIt 1893 ab
gebrochen und hat al1o Den Schwedenbrand überdauert (Sin 1hSner
Stiich DDN lltona 3e1q Yordergrunde, bildbeherrihend Die er
DolländilhHe WMindmuh Auch Ddiele i DDN DE JI9s
erbaut unß 3WUTr eigentümlicherweije auf CINEeMN Drei Stockwerk
en auje Qeider rannte Jie ein DAaT te \pÄter WwieDder ab un
WwWuUTrDe nicht wieDder Cr  ©



(Sine Xeibe anderer °22afnen wWIe Soveris, in De AÄlieger,
Dan Sintern wmaren im einzelnen noch NenNnNCNh, aber el qgibt 0G
DDN iDnen keine alten Zeugen mebr, el erreichten )ie auch Die Be
Deufung Der anDdern nicht

ährenDd erenDd Koojen yür Hamburag eiINe 10 aqroße eı
LUNg erlanate, obwohl Die ‚$ amilie zuer]t In Yltona an]ällia WDUAT,
val Sr AKoojeniirape, Die nach Dem en (Heeritt enann{t T, 10

a einem (Demalde DO1L OMINIUS DU DeTr emijjen)
Hinrich Dan Der SmipenP

[DAT ec1in Stamm eINeETr anDdern ‚$ amilie beruten, yür Qlltona Dahn-
rechend wirken: dDie Samilievander Smijfftfen, mit dem
Degründer Des Handelshaujes Dan DeTr Gmijlen Hinrich UÜber
Slück|tadi na YAlltona gekommen, el Da Stammagewerbe, eine
ABei  äckerei beibebhielt, welches lich auch gleichıam als eın aier-
cerbe Dis in Die Ungite ergangenbeit \orfpllanz3fte, waqgemufig und



unfernehmenDd, erkannte Die raubarkeit Des ujer DOT
Ylltona unD, geltüßt au} Handelsbeziehungen mit Holland, leate
Den Tun. Dem HaNDde  au Dan Der Smiljen (  n  ) (£9
ind Jeine eigenen DTIieE „mein YVNerwandter unDd iCh beihlofjen auf
unjerem CErbe DEr E1lbe Schiffsbollwerke ODDEr Yorjeken in HAas
WMaljer bauen, unDd Die Jür unjere Handlung unentbehrlichen
‘Dackhäujer Darauf eItE  en, Die allererıfien Diejer Qlrt
Dier in Altona” Ian merk{i, Daß 1ı HYinrich JjJeiner
PionierfätiqgkeitvollbewupßHiwar. ‚Andererjolagtien
n ach unDd n ach jeinem Her piel“ jagi Der neujfe Seichicht
TeIDer QAltonas, Berlage, und Dann Torf „Hinrtric
al1o DEr CE OnNaerTr rtoßkaufmann unD GroßB-
InD frielle-, JIBas IDITE bei YNDE unDd DE Nos Jaben, wiederholt
Jich bier Die HNiennsniten brachen Der Eniwicklung Die Bahn

JBie 1hon en WAT, eltand Das Unternehmen aus eiInNeTr
qAaNnzZzen el DDON Befifrieben außer DeTr andlung und RMeeDderei.
1eje {ragend Sannn hatte Die ‚$ amilie “Unteil AWaltana
(Davon päter) Yas Stiammgewerbe, eine Wei  AacReTtel wurde hbe-
rei genannft, Ferner wWarD au 7 „CIigenes, vielfälfiges Verlangen
uNnD egehren beim OÖberpräjidenten DDN Olltona“ eine Veinen- unD
Geidenfärberei und eine IMandbereiterei angeleat, im HANZIEN

G{ra c b In kleinerem QUarltab eltand zeitweiliq auch, unD
310UT verpachtet, eine MWerft, Kattunfärberei, Gägerei, Stärke-
inacherei, Brauerei, AWMaller nD AWindmübhlen Yie Reederei un
hatte bis Schiffen lautfen Handelsverbindungen beitanden mi{t
Holland, England, $rankreich, VPortkuagal, Spanien, Jtalien unß
Nordamerika.

Hinrich Der Stiädtebauer) hat auch wIie nafürlich jür Die
baulihHeEniwicklungdes Orfesvielbedeutfet. Er ließ
yajt DAas Yiertel wilchen PDalmaille unDd Der Elbhiirape he
bauen, beim Schwedenbrand 1713 verlor Brauereien unDd

Häujer. Co ginqg erals DdDer GTiA4DICbau er“ nmDie AUn:
nalen DEeTr Siadkigeihichtfe CIM ZAiach iDm it noch heutfe Die
Dan DEr Smifens-QAlllee benannt.

(£3 it hier. nicht meine Zlufgabe, DIie Seichi Diejer Häuler
ım einzelnen \ hildern. A andelt JiCD ür uns um DIie RBedenu-
Ung Der Iiennoniten ım allgemeinen, Die jie Jür Hambdurag-Altona
gehabt aben Yabei muß noch eines 3weiges Der Handelsjeefahrt
gqedacht werden: Il$ BÜülch eine SGeichi DeTr
„Hamburaijchen Handluna“ 1hrieb, Da WAaATt DIie eigentliche BHlütezeit
Des WMaltanas ereit$s vorbei. Sie ıIn Die 330er und A0er aDre
DE Jahrhunderits, Bald, nacdhdem Hambura „„auf ronlan LTCeC-

bgfe", wIie Der Ausdruck Damals auteie, tinden MWIr auch Hienno-
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niten Dabei Und was Alltona beirifft, 10 wurden VYitennoniten Die
Jnitiatoren auf diejem Sebiet Yas Jan liag Zlcünıter un
eben wiederum Hinrich Dan Der Smijen eBTieTeEeT r3ählt „„Hun
tügfte 05 JiCH Kur3z nachher, Daß eiINer meiner Anverwandien, namens

QAüniter, JiCDh aus Hamburag ierher eqab, JiCD meinem
aule einen “Dlaß kaufte unDd enjelben bebaute, m DD Da aus Die
ZAiusrültung Der Srönländilchen Schiffe wobei mit interejliert
WAT, bewerkitelligen, welches VBornehmen aber, weil 3UT Zlur
nahme DDN Alltona gereichte, Den Hamburgern emptindli WAT,
0aß alt eın Hamburger mebr mit auf TDoNlan reeden wollte,
DUrcCh jie Denn nichts andres intendierken, als meinen Anverwandten
DeTt indirectum wingen, Die Der lltona 10 eriprießliche
Handluna au} Srönland wieDder aufzuheben IBeil ich aber große
u 3UT andlung hatte, unß MIr hHnedem vDOrgeleBT, QWUHq-
iche Deizutiragen, Da Yliltona in einen !orijanten an gejeßi
WEerDe, n{]Ohloß ich mich DDN Diejer SGelegenheit protitieren
und mit auf SGrönland rbeden“. Doch aben MWITr QAach
richten DavonN erit ab 1422 Über 100 5R Jubren Die Olltonaer nach
SGrönland nNnier Den 19q Il® CtO 185 tinden wIr eine el

außer Den genannien: ac5 Vinnich,
ab 1750 HenDdrik Dan Der Smijen, acD5o Vinnich und Sobhn, ca
ven RBeets er JinD aber auch Hamburger HNiennoniten be-
teiligt gqgewejen. QBir wilNen DaR auch llb
erfolagrei waren“ m 11 DCTr OGrönlandtadhrıt, ‚welche
Roojen ebr ebbhalt etrieb“ ilt bedauern, DAa WITr nicht NUrTLr
DICS Sebiet, onNdern auch Den qganzen Beitrag DeTr Meiennoniten 3UM
wirf|chaftflich - kulturellen ujltieg Ylltonas und amburg nicht
beiter Dokumentarilch verfolgen können, aber Das eilte ilt Der-
loren FÜr Die SGemeindegeichichte i]t lehrreichtten, Da  La“
aus Dem Er15$ DDM Aaltana Die er/te Kirche gebauf werden konnte
7unDd 30WAT bei NULr DD  : Keingewinn CINeEeTr ‚Sangqzeift,

Yas wirf|chaftlich-KRulfurelle SGebiet ilt nicht Der ein3ige en
Den Vennoniten nußbringend eackert en Sie en auch noch
auf Dem peziell Ru  uMTtC  en Gebiet ın qgeiltfiger HYin-
jichtihrenBeitragqgelietferf. Diejen wollen wir zujammen-
en unter Dem <Titel mennonitilcdhe RKultur Yarunter
ver|tehen MWILr al1o Den geiltigen Sehalt, womit Der hieliqge Iiennonit
Jeine IBelt und iDT Jjeinen Siempel aufdrückte, eingelhlofjen
bejondere kKulturelle Veiltungen ım eNgetTEeN Sinn De$ IBorts wie
Kuniftoder Didkunag
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S)ie Hamburger GemeinDde kann Das echt ür JicCh in Anipruch
nehmen, alg ein31iqge Künitler bervorgebracht aben, Die
über DAas AWeichbild Der Stadt binaus „eutopdilche Bedeutkung“ CL-
lanat haben; althaljar HÖenner und Dominicusvan DCT
S beide miteinanDder ver|hwägert, Künitler DEr Hltte
0CCg JahrhunDdert, al1o Ded ausgehenden DkKoko Sie Iteben in
einer CEpoche Der V Die Die KRlajlilche Derivode Länglt hinter
ich hatte unDd Uüberaus verfeinert unDd kKultivpiert DAT.

Yenner, Der Vehrer DDN Dan DeTr Smifen, it ekannt unier
Dem Jamen „Worendenner“, weil eine Bildnis}tudien überaus ge-
frenu alt jeDde Dore Der Hauti erkennen ajıen IYian Dar) Diele IN a-
lerei nicht über- auch nicht unier  en Seine Öpfe Ind qewi
nicht DD agroßer Durcdh|hlaqskraft, entbehren aber 00 Cch nichi
CINET künftlerildhen KONZeEDIION (£3 i Diejenige, wIie i
agen möchte, Des „qerlifteten: AenıhHen Samit Itimmt
Überein, was Kichtwark in Dezuag au} Die geijltigen Unterlagen
YWenners )agt „ Der anftte Alennonit, WAaT gelchatten qerade Die
Jer Meneration gerecht werden; DOT einer Schüßenkompagnie
Srans Hals, mit Der QBildheit undß Energie DEr Alänner, DIie ulver
gerochen und RBlut ließen gejehen und ıme übernachtei hatten,
ware Henner nicht gewejen“. Hinter aller WT
pedDanfkerie IfLe f al]o das mennoniftiilcdhe Cr  e  Cn
DO DEerT JR elt HänDdel il Jeiner X AllqReil unDß
Arömmigkeit en

Henners Schwager HÖominicus Dan DEr Smijjen wurDde nicht 19
berühmt £roßdem inDd jeine Bildnijie lebenDdiger, perfSönlicher. Er
lcat piel mebr GSewicht au} einengelhlojjenen ESinDdDruc.,
Den in Aen!ch macht YÖeshalb alt auch Kleidung und Kopt
edeckung voll aus unDß Deutet Jie nicht als Ilr nebenjächlich
Ulan merkt Das ämilche (Erbieil, Oie ‚Sarbigkeit und De$
Vebens. Sehr eliebt inDd bei ibm 1901 bei Denen Man
eben1o geireu wWIie bei HDenner Die VDoren, die einzelnen aare Jiebht,
aber 19 DAaß DOCH ein maleri{cher 3Zujammenklang en  e

Auch ein Slied Der ‚$amilie p welche aus £riedrich|tadt
berüberkam, hat Jich in Der alerei nicht mit nqge verjucht
erenD So06, Sobhn DDN ‘Dajtor J{aak DD$ (19 Jahrhunder ll
SreunNDd Der “Siere übte und liebte bejonDders He S iermalerei.

en WITr Nun über 3UM literarilchen Anteil Der Aiennoniten,
19 Darf Nan wohl au f DAg FerDe Oriritium Dinweijren,
Dasg aus unjerer Gemeinde hervorgegangen ilr Jhre Prediger aupf-
1 ächlich baben Die Seder gqeführt. S eils wurde jie iDnen in Die Hand
gedrückt DDN SGegnern DCeH Täuferiums, feils aber entfitammen DIE
literarilchen Zeugnifje Den unmittelbaren Gemeindebedürfnijjen.



Sie wollen qUrt nichts Belonderes jein Schließlich aben WIr au
einiqge Yruckwerke, Die Der ‘Drleage DeTr eigenen ‚$ amilie Dienen jol
len, aber arüber hinaus DOCH allgemeinere Bedeufung bean]pruchen
Dürfen

S0r em al1o Die Drediger DET emeinDde ind 3U
nennen 4 Der „Bater Der Gemeinde“ macht Den

(a émetfi ;ltéti t5emä de)
Seerili Kovjen D- —

Zinjang mit Jjeiner 6(5riff: Unı DEl unDd Segqenbericht Der
Evangelildhe Lauttgelinnien rilten, 10 Altennonijten enannt
werden über Die unver|chuldeke Beihuldiqung, als b lie DON Der
auffrührerilcdhen QAlüniterilchen enfiprollen unDd derjelben
run und ehrte ühretien  “  7 aßeburg 1702 Sg können bier nicht
alle Gemeindelhriftfen aufgeführt werDbden. Belonders teit Der Nitte
Des Jahrhunderts begann 05 Sitte werden, 19 q an
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auf DerILOTDENE altoren DDer Kircdhen-
rafsmikfglieder mit AWWidmung Den Kirchenrai Drucken alıen
DDer auch Lp 3UT Seier eine VPredigerjubiläums.
Yiele alle legen Zeugnis ab von dDergeiltigen Lebendigkeit
Der emeinDde als Jolchen; Dieje TIrien DAaz3u be-
timm{t, ım Buchhandel auch ekauft und elejen werDden.

Sin DejONDders en enfraltete Jich außer bei
Den SGenannten bei Sliedern Der Aamilievan Der Smijjen

'4 welch leßtere 1pät aus Aürkfemberg 3 n
gqgewanDdert il unDd ur]prünglich nicht mennoniti) WAT, YYor em
Itellfe liCh Jacob Sysberi Dan Der Smijjen einem großen SreUNDeS-
kreis 3UT Berfägung, Diejer batte c5 lich 3UE Autagabe gemacht, In
einer Zeit DeH KRationalismus Die lebendigen Slaubenskräfte Des
CEvangeliums wecken. Er WAT Aitbeqründer DeTr Ham
burg-Altonaer ZHibelgejelligHaft, Iitarbeiter
Den DDN Der Deukfihen Chrilfteniumsgejellichaft untier Urı
DELdECT bDegaründeien perivodijldhHen „Sammlungen
TUr ©iebhaber ODrijlicdher aDrDeli und D  Jeliqg-
Beit“ Er nannte Yavalter, ung-GStiilling jeine SreunDde
unDd Tührte einen ausgedehnien riefwechjel mit pielen bedeutenden
VNännern Der Chriltenheit aller Kontellionen Sein atier hatte
ebenfalls on einen ziemlich großen $reundeskreis, aber mebr in
weltmännilcher KRicdhkiuna EChenio Dat
Beiträge geliefert Den gqgenannien Sammlungen Jür Viebhaber
Dhrijtlicher aDrDel eic, Im ! Jahrhunder lebte in Der ‚Samilie
Roojen in DAaNDdr Roodjen Die TE 3UT iNMorie
auf Yon iDpm hbaben WIr Die er  ( SGemeindegeihichte, jerner eine
Febensbelhreibung DDN Serrit Roojen und eine DD Hienno
Simons, terner eine Seljchi unjeres Haujes“”, Tür Die ‚Samilie
e)timmft. Er Dat auch Die O Snen Crinnerungen DCeS
Berend So05, )päferen alers, berausqeqgqeben,
Die Dieler NUTL ım Manufkript gelhrieben

SGibtesnuneinemennonitiif{dhe Prägungimgan-
CN DeTr qel  ilderten Kulfurleikungen unD wDenn 1,
WOoTrıIn berubht jie? Daraur jei noch Kur3 DEr Blick gelenkt. CD möchte
diele Srage DOCH eltimm ejahben YHNenken WIr zunäch!t eintach
DIE aladDden, Daß Die TIennoniten Jich 1108 heftiger Berfehdung
eitens Der lutheri  en Seiltlichkeit wIie mancher mipqünitigen bür-
gerlichen Kreije halten Kkonnten, Da eın Genatsbe]chlu ıe Dgar

halten mpTahl Denn Man 3wijchen Den Zeilen { 10 i
Dies DOCH nicht allein ein Beleg Tür wirfjchattliche Befähigung, jon
Dern auch einqufes kulfiurelles £eumundsSszeuagnis, Der
Rejpeki DOTLT en|dhen 3WAarTr anderen Slaubens, aber DOT en]chen



NL eligion unDd KRultur Sas Wird erhärtei DUrCH mancherlei
i Zeugnije Qlls Der ennenDde ım autre Senners
verkehrte, Da eRkam Den Sindruck, DAa Diele SYenners alle „Q
Tjeine unDd itomme eu Jein |heinen  44 ies Mrteil il
UmM 10 bemerkenswerter, als erjelbe weiß, SüÖennzrs
Yater Der „berüchtigte Quäker“ ir emeint DHompelaar. Und 3WEI-
tens 1e Nan Der Yerbindung eın unDd T OMmM ,  ““ WOoTAU)

bei Den HMiennoniten ankam. Qämlich u In
{UrTr De Herzens, Yie unmittelbar au  LL Dem SGlauben

ZAluch Ül hebt Ddiele Yerwurzelung Der gejamfen
nneren Einftellung 3UT QBelt unDd ZUT lrbeit DEeTDOT, DwDenn jagt
LO rachtien lei unDd SGewerbjamkeit, aber auch eine Sparjamkeit
mit, weldheDdiein ir Slaubensbekenninisverwebte
Mioralität völliqg yel bei nen erY LELl Ian könnte
Diele Zeugnilje noch vervolljtändigen DUrCH manchen bezeichnenden
ANusipruch, Der DDN VHiennoniten KNderliefert L, Der aber ehrt sa
inilienaut L, als DaR Dier Jollfe weilergegeben werDden. imm
HNLAN aber Da3Zu Die erhbaltenen Drird DD Hienno-
NLLEeM, Predigern DDET Kautfleutfen illink, RKRoosjen, Dan DEr
DE ager, S005, arSDOrD), Dann erganz31 un De/tätigt JicCh unjer
Urteil. 1er ehen uns Atenidhen a ohne ‘Domp und Dot  Ka Qe*
eltigte Aitänner, Denen inr KXRuhm, ‚Feinheit und ‚Srömmigkeit aus
Den Auaen und Dem qanzen Mejen IpticHt.

HYen INiennoniten eiqnel Kultur
e1b{t DAas eiqgentilicdhe 3iel Diejer Slaubenskultur.
S)ie IHMennoniten inD im qanzen weniqer Darauf
auS, Kultur e1b{t N in DbDeltimmten Aus-
OrU CR  Dormen Ded geiltigen Vebens, als e1b { DD

Ciner]Ohlidten Kulturz3u Jein Yian mo Darum aut lie
Den er]tmaligen Sebrauch Des Beariffes Rultur jel anwenden,
nämlich in Der Bedeukung Der ultura anım.], Rultur DeTr eele, Her
zensbildung, wie jie Leihniz hHiftorifch eintührte Und au diejen ABeg
wurden jie gebracht in DeTr olge Des errn Chriftus im lau-
ben. as IBort Jelu was Dem Aenichen, DEeNnNn Die
gqanz3ze IBelt gewonne unD nähme DOCH Schaden jJeiner eele,
e als ächter DOT ibrem ’OT. Saraus enf|prang jene DIiOCI-
qepriejene Sinfadhheit, auch eiIner Jtädkijchen Gemeinde,
mwıie 09 Die unire iIt Und ohne 3weitel Darf Man Darin
Ü noch bejonders eine NahHwirkung en DD

SGeilte IMennos IBenn DEr alte RKooilen Die auf
kommenDden VDerlücken e  e 3ieDT, 10 MAq man 1D erinnern, Daß
noch eine SGroßmutfer Zeitgenojlin IHiennos in Frejenburg IDAT
unD lein aier NaDP te nach Hiennos DDE eboren ilt.

45



Yeyjen Einfluß Kkonnte alıo el nachgewirkt en Unjere Iien
noniten kleideten 1LCD eintach unDd li 19w0ohl yür Die Siraße
wIie YÜr Die IT S)ie andern a  en JLCD teilweije über bre Tracht
MOqUieTT, Ja, Die Seiltlichkeit nahm jie beinahe 3UM Na Yier-
Dächtkigqungen, als wollten jene Damit auftfallen jeden Trel unD
als DejonDdersT gelfen, In eiInNer KampfiDrift Des CED3ZArD
SGlanaeus 3e1q DAas S itelblatt einen Siich, auf Dem Dargeltellt E,
wWIe Yiennoniten utberi  Z  CDe (£itern DDN Der aurte iDrer kleinen
Kinder abhalten wollen. SIa it Der Itennonit in einem langen,
mantfelartigen KRock e3eigi mit einem großen, reiten Schlapphut
Yie utheraner Dagegen zeigen als Hamburger Bürger mebr ber
unD inDd reicher gekleidert,

AIn QBirklichkeit IDALT Die täuferilche CEinfacdhheit Ausdruck
einNEes DUTIFANITDEN Lebensitiles, unDd 05 Lag eine
)iarke Kritik In iDr Den Citeclkeiten DEr R elt
Einmal eTaßte Jich auch DEr Kirchenrat nit Dem Neberhbandnehmen
DON übermäßigem Kleiderlurus. SD ann Man Deobachten, Daß
Diejer Srundjaß DCerTr DOiTOIDeii Jich 05 mancher getell-
)haftlichen AWandlungen unDd YorausjeBungen IMMeTr
wiebD ehaupfet hat (r il in jeDder Dhale Der allgemeinen
bürgerlichen Vebensgewohnbheiten qegenwärtig. AnDders wAaTte CO
auch nicht begreifen, DaR nach BÜ „Talt alle 1eje ‚Samilien
J1ch ohne eıinen IBandel Deg Ücks, Ja vielmehr in einem TOrI-
Dauernden Aohlitand bis jeBt 1797 Jich erhalien Daben“ Ian
vergleiche NUTr einmal Da Bildnis DD ertendD Roojen
m 11 Dem al gleiqhzeitigen Des aufmanns His
HIS i eın SGrandjeigqneur ıIn hochnobler obe und ItuBerhatter
Dolje Roojen Daqgeagen ım eintach qearbeiteien \Ohwarzen KRock, unD
blickt DDN Der rbeit NUur eben einmal auf, Dem Heichner Ins$
Selicht ehben HYiejer Kautmann könnte eın ‘Prediger eın

S möchte Man zujammentaljend )agen, DAaR dDie mennoniftilche
Auffallung DON Der Kultur Des AKenjhen alei  am ein. |teies Re
qulativ abgeben konnte, gerade in einer Zeit Der UNeberfeinerung
Des Vebens unD DeTr abjolutiltilchen KRequngen DDN Sürlten 1nD
Kauftfleutfen, DpOo Des arD ebhe JiCH Die
LiY  irdhe un Die aurqejinnte in-ein- unDß derjelben
Sirapße., AWelch eın Unferihiebd ın Der qeiltigen MNUuFral

UuUng unßd Sejltalt! Y)ie katboliiche Ir in einem aufage  wellten
ato deljjen Sormen Deriten Orohen, ber einen eTraD-
3ujfurzen; Die Alennonitenkirche beicheiden 3ZUrÜück|fehenD, als
Dlichte Siebelfajjade ausqgebildet, piel mebr ein aus (Hotftes als
jene Und eben 10 Die anDdern DAUZENACN, Die als Bauherren
Viennoniten aufweijen: e1$ Den or



egen erbaut DON keinem SGeringeren als Dem Erbauer auch HCT
ZKichaeliskirche Sonnin. ber NUTt DEr Siebel DDOLT dem Umbau
6e11Da 3ierat, unDß eın kleines Fürmcdhen krönte Das an3e Dn
aber ilt Das Haus 10 eintach wWIie mööglich. Aur Den en merk{i
Man Die HanD eine Künjftlers. icht minDder Die Ala
D0] CM  «“ DD einem andern KRooljen als Sommerhaus errichtet,
mit Jäulengefragener eranda und CINeEeTr klajlijchen Ilttika ber
Ddem Einaganqg Und WITr können geitroft auch noch unıte

%

S
A  A £

Yurnah O10 S  Schowalter
Yas $andelshaus KRoojen in Hamburg Die beiden mittleren eDAuDde

Erbaut Das Jabr 1765

Kirche Denken: L10B IDTEeTr reicheren Sormen verleugneti DOCH auch
Jie nicht Dden mennonitilcdhen el und Dem Ar hitekten eine
beitimmten SGrenzen

(g bliebe noch Daran erinnern, Da Die kleine Gemeinde
Jich Jelb{t eine CiNrLIOLETLE, 1723 3UM erj]tenmal
mit einem ehrtplan, Der Jich wohl ehben lajjen konnte, Denn auch
Der unmittelbare Srund a7ur auf kirchlichem ebıieie lagq, Denn
Man 10 agen Joll, DAaR nämlich Die mennonitijche Jugend Das ol
ändilche erlernfie, DAas bis in Dden anfang DeH Jahrhunderts C»



wijlermapen Kirchen|prache WDAT., YÖoch richtete JiCH Hag Augenmerk
bei Her abermaligen Einrichtung DEr Schule 773/74 aur} eine aı
qgemeine Hebung Des Bildungsilihandes DECeTr Ge

als Jolcher mUnterricht ollfen ausdrücklich auch Die Kin-
DEr minderbemittelter (EiItern teilhaben, indem jie unenfgelflich unier-
richtet wurden An qoddelijke men  elijke eien-
ı D aD en  ““ 10 wWurDde auch 2800) il egeben unDd italie-
ni]che Buchtäührung

S )ollte DEr einzelne en aus Dden Krälten Der gläubigen
Gemeinde 3UT VPer/ösnlichkeit entwickelt werden, Die wiederum
ihrerjeits Dann 1Äähig wWaLr, JicHh Der SGemeinde zUrTt Berfäigung
balfen Und Dasg DAaT Damals noch piel ebr als euftfe eine gan3
ern|fqgemeinfe und reale Sache; Denn ahıl
DEr Dirediager 114 au s DerTr emeinDde Dervorqgqeqgqan-
'X qewäriig Ter erutfung Akennonitkilche Rultur

e Rultur Der VDeriönlichkeit auf Dem Boden Der SGemeinDde, Die
310UT rem In Der IBelt Iteht, aber Die Stiunde nußen DeTtILEe
nicht aus pekulafion auf DAas rdilche, onNDdern aus Der Holt

DC$ Reiches Softes
Sas Problem InDdividualismus ODDEr Aa llje

Kannten jene nicht; IDr SGlaube ewabhrte ) ie DADDOL,
DaB DAas CIn Droblem werbden konnte. San3z und QqUt
nicht ohne Schwung, ohne lLicR 3UT ABelt lebten jie DOCH als Slieder
Der Gemeinde und Damit iDrer per|önlichen ofnung Sie nahm
Dem rdilchen jein immer TODENDE UNebergewicht Die eiterın
Der Seele

AI Die Biblioihek De$ bedeutenden Kaurmanns und
PDredigers at  DTP mit ber 9000 ummern mb noch iel
mebr änden ver|teiger wurde ım Jahre 1812, DA |hrieb Der SC-
jtamentsvollifrecker LG Aemnich bDer Karsdorp nacdhdem Des
YHiannes Bedeufiung Jür Jeine GemeinDde und Die unDd Gejell
haftfen gei/hildert hatte) „ein ‚leckenlojer, anttier, und liebevoller

kf bleibt unvergeBlich allen, Die mit ipm in
näherer Beziehung )ILanden, unDd Das Dankbare, erzliche ndenken
jeinert BGemeinde unDd Die hbohe Achkung Jeiner iDn überlebenden
ZWifdürger ehren iDn aufrichtiger als Henkmäler“”.
möchte Denken: wa DD Diejem Privat-Charakfter
Dai Die mennoniti]cdhe Kultur bei uns. Auch jie
verzichtet au} MALTINOTINE DHenkmäler, denn Da il alles Der en
Der Derutfen il beten und 3 arbeiten. Harin lieat Das SGeheimnis
ibrer Rultur unDd inrer kulturellen Erjolge Sin quie Srbe! SS
bewahren und 3 lördern, jollte uns Ddankbare Aufgabe Jein

Hamburqg-Zllion {toD 6cboma[fey.


